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Präambel

Dieses Weiterbildungscurriculum ist die Grundlage für eine 
qualitativ hochwertige ärztliche Weiterbildung. Die Ausar-
beitung der Curricula ist eine Initiative der weiterbildungs-
befugten Ärzte und der Personalentwicklung. Ziel ist es, 
die Weiterbildung strukturiert und effektiv zu ermöglichen 
und Karrierewege im Unternehmen aufzuzeigen.

Eine Überarbeitung und Aktualisierung dieses Curricu-
lums erfolgt bedarfsorientiert, jedoch spätestens alle 24 
Monate. Dabei fließen auch die Erfahrungen und Rück-
meldungen der Ärzte in Weiterbildung mit ein. Deshalb 
freuen wir uns immer über den Austausch mit Ihnen.

Ihre Vorteile in der Weiterbildung im Klinikum Mittelba-
den in Kürze:

•	 Vielfältige Weiterbildungsbefugnisse
•	 Strukturierte Weiterbildung und Rotation
•	 Eine enge Betreuung durch Chefärzte und Oberärzte
•	� Teilnahme an regelmäßigen internen und externen 

Fortbildungen
•	� Kostenloser Zugang zu Wissensplattformen wie Am-

boss, eJournals und eRef.
•	 Möglichkeit zur Teilnahme am Rettungsdienst
•	 Kompetenzkurse (BLS, ACLS, FAST-Notfallsonografie) 
•	� Kommunikationsseminare: Seminare zur Gesprächsfüh-

rung mit Patienten und Angehörigen
•	 Sprachkurse (Online und Präsenzveranstaltungen)
•	 Attraktive Mitarbeitervergünstigungen
•	 Maßnahmen der betrieblichen Gesundheitsförderung
•	� Arbeiten in einer attraktiven Gesundheits-, Sport-,Kul-

tur- und Wirtschaftsregion
•	� Für das Arbeitsverhältnis sowie die Vergütung gelten 

die Bestimmungen des Tarifvertrages für Ärztinnen und 
Ärzte an kommunalen Krankenhäusern (TV Ärzte/VKA).

Weiterführende Informationen erhalten Sie gerne im Bil-
dungszentrum und bei der Personalentwicklung des KMB.

Herzlich Willkommen in unserem Klinikum. Wir freuen 
uns über Ihr Interesse und die Möglichkeit Ihnen unsere 
vielseitigen Weiterbildungsmöglichkeiten vorzustellen.

Das Klinikum Mittelbaden (KMB) ist der regionale Ge-
sundheitsversorger, der zwei Kliniken mit drei akutme-
dizinischen Standorten und rund 890 akutmedizinischen 
Betten, mehrere medizinische Versorgungzentren (MVZ) 
und Pflegeheime, ein Demenzzentrum, einen Ambulan-
ten Pflegedienst, ein Palliativzentrum und ein Hospiz be-
treibt. Träger sind die Stadt Baden-Baden und der Land-
kreis Rastatt. Wir beschäftigen in den Akuthäusern, den 
MVZs, den Pflegeheimen sowie den Tochterunterneh-
men insgesamt rund 3.500 Mitarbeiterinnen und Mitar-
beiter.

Die Klinik Baden-Baden im KMB ist Akademisches 
Lehrkrankenhaus der Medizinischen Fakultät der Rup-
recht-Karls-Universität Heidelberg und bietet ein breites 
Versorgungsspektrum mit modernsten Diagnose- und 
Therapieverfahren an.

Wir sind Mitglied beim Ärztenetz Mittelbaden und Koope-
rationspartner des Kompetenzzentrums Weiterbildung 
Baden-Württemberg (KWBW/ Allgemeinmedizin).

Sie finden bei uns ein gut strukturiertes Fort- und Weiter-
bildungsprogramm. Ein wertschätzender Umgang aller 
Berufsgruppen und die Zusammenarbeit im interdiszip-
linären Team ist für den Erfolg unserer Arbeit Vorausset-
zung.

Wir begleiten und unterstützen Sie während Ihrer gesam-
ten Weiterbildungszeit. Sprechen Sie uns an, wenn Sie 
Fragen zur Weiterbildung haben. Flexible Arbeitszeitmo-
delle, Teilzeitarbeitsplätze, Unterstützung beim Wieder-
einstieg ins Berufsleben und Familienfreundlichkeit sind 
uns wichtig.

Im Folgenden wird aus Gründen der Lesbarkeit die männliche Form gewählt. Gemeint sind selbstverständlich Frauen und Männer gleichermaßen.
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Unsere Weiterbildungsmöglichkeiten

Anästhesiologie

•	 Intensivmedizin

•	 Spezielle Anästhesiologische Intensivmedizin

•	 Spezielle Schmerztherapie

Chirurgie

•	 Allgemeine Chirurgie

•	 Gefäßchirurgie

•	 Handchirurgie

•	 Orthopädie und Unfallchirurgie

•	 Spezielle Orthopädische Chirurgie

•	 Spezielle Unfallchirurgie

•	 Thoraxchirurgie

•	 Viszeralchirurgie

•	 Spezielle Viszeralchirurgie

•	 Proktologie

Frauenheilkunde und Geburtshilfe

•	 Gynäkologische Endokrinologie und Reproduktionsmedizin

•	 Spezielle Geburtshilfe und Perinatalmedizin

•	 Gynäkologische Onkologie

Allgemeinmedizin

Innere Medizin 

•	 Diabetologie

•	 Gastroenterologie

•	 Hämatologie und Onkologie

•	 Pneumologie

•	 Kardiologie

Kinder- und Jugendmedizin 

•	 Kinderpneumologie

•	 Neonatologie

•	 Kinder-Gastroenterologie

•	 Allergologie

•	 Diabetologie

Neurologie

Physikalische Therapie 

Radiologie

Palliativmedizin

Geriatrie

Orthopädische Rheumatologie
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1 Weiterbildungsordnung Facharzt / Fachärztin für 
Gefäßchirurgie 
 

(WBO 2020) - Stand: 18.05.2020 - Facharzt / Fachärztin für Gefäßchirurgie 
 
1.1. Gebietsdefinition 

 
Das Gebiet Gefäßchirurgie umfasst die Vorbeugung, Erkennung, konservative 
und operative Behandlung, Nachsorge und Rehabilitation von chirurgischen 
Erkrankungen, Verletzungen und Verletzungsfolgen sowie angeborenen und 
erworbenen Formveränderungen und Fehlbildungen der Gefäße.  
 
1.2. Weiterbildungszeit 

 
72 Monate bei einem Weiterbildungsbefugten an einer Weiterbildungsstätte 
gemäß § 5 Abs. 1 Satz 1, davon 
 

 48 Monate in der Gefäßchirurgie 
 6 Monate in der Notfallaufnahme 
 6 Monate in der Intensivmedizin 
- können zum Kompetenzerwerb bis zu 12 Monate Weiterbildung in anderen 

Gebieten erfolgen 
 
 
1.3. Weiterbildungsinhalt: 

 
Es wird zwischen Kognitiven-/Methodenkompetenzen und 
Handlungskompetenzen differenziert. Mit dem Erwerb von kognitiven 
Kompetenzen und Methodenkompetenzen sollen Informationen abgerufen, 
dargestellt und im Zusammenhang interpretiert werden können. Unter 
Handlungskompetenzen werden Erfahrungen und Fertigkeiten bis hin zur 
eigenverantwortlichen Umsetzung verstanden. 
 
Weitere Informationen zu den genauen Weiterbildungsinhalten finden Sie hier.  
 

https://www.klinikum-mittelbaden.de/de/karriere/aerzte/facharztweiterbildung/Gefaesschirurgie.pdf


2  Weiterbildung am Klinikum Mittelbaden Rastatt-
Forbach, Klinik für Gefäßchirurgie 

Die Klinik für Gefäßchirurgie betreut bis zu 25 gefäßchirurgische Patienten auf 
der Normalstation, bei Bedarf weitere auf der Interdisziplinären Intensivstation. 
Unter der Leitung von Herrn Dr. med. Volker Mickley sind derzeit ein Oberarzt, 
zwei Fachärzte für Gefäßchirurgie, ein Assistenzarzt in Weiterbildung und zwei 
Gefäßassistent/Innen (zertifiziert nach DGG) tätig. Dieses Team wird ergänzt 
durch ein pflegerisch geleitetes, aktives Wundmanagement. 

Besondere Schwerpunkte unserer Arbeit und damit auch Ihrer Ausbildung liegen 
in der 

 Therapie stenosierender Veränderungen hirnversorgender Arterien
 Dialyseshuntchirurgie, ambulant und stationär, mit überregionalem

Einzugsbereich
 konservativen, interventionellen und operativen Therapie der peripheren

arteriellen Verschlusskrankheit bis hin zur cruralen und pedalen
Bypasschirurgie

 Diagnose und Therapie akuter Gefäßverschlüsse
 operativen und endovaskulären Behandlung aortoiliacaler und peripherer

Aneurysmen
 konservativen und operativen Behandlung des Diabetischen Fußsyndroms
 stationären und ambulanten Behandlung chronischer Wunden

(Wundmanagement)

Als einzige Gefäßchirurgische Abteilung am Klinikum Mittelbaden betreuen wir 
nicht nur die Gefäßpatienten des unmittelbaren Einzugsgebietes. Insbesondere 
für die Shuntchirurgie haben wir uns einen überregionalen Zuweiserkreis 
erarbeitet. Neben der organisatorisch engen Verzahnung mit der Chirurgischen 
Klinik an unserem Hause pflegen wir eine intensive interdisziplinäre 
Zusammenarbeit mit den Chirurgischen, Medizinischen, Neurologischen und 
Radiologischen Einrichtungen am Gesamtklinikum. Besonders hervorzuheben ist 
in diesem Zusammenhang die enge Kooperation mit dem Radiologischen Institut 
am Standort Rastatt zum Zwecke der gemeinsamen Diagnostik und Therapie 
unserer Gefäßpatienten. 

2.1 Weiterbildungsermächtigungen Facharzt 

2.2 Stellenplan 

Die Gefäßchirurgie hat am Klinikum Mittelbaden Rastatt-Forbach Standort Rastatt 
in den vergangenen Jahren mit stetig wachsenden Patientenzahlen eine 
erhebliche Dynamik erfahren, auch den Personalschlüssel betreffend. Die 
eingangs dieses Abschnitts aufgelisteten Mitarbeiter repräsentieren den aktuellen 
Stand der Entwicklung. Bedarfsgerechte Anpassungen sind vorgesehen. 



3 Organisation der Weiterbildung 

3.1 Bewerberprofil 

Wir suchen junge und engagierte Chirurgen nach Abschluss der chirurgischen 
Basis-Ausbildung mit besonderem Interesse an der Gefäßchirurgie oder mit 
bereits begonnener Facharzt-Weiterbildung. 

3.2 Weiterbildungsbeauftragter 

Der weiterbildungsermächtigte Arzt ist der Leiter der Klinik für Gefäßchirurgie. Er 
koordiniert und steuert die Weiterbildung am Klinikum Mittelbaden und  ist für 
die Mitarbeiter der erste Ansprechpartner. Er ist für die Verbindlichkeit und 
Weiterentwicklung des Weiterbildungscurriculums, die Einteilung der 
Rotationspläne und die Initiierung von Weiterbildungsgesprächen verantwortlich.  

3.3 Weiterbildungsgespräche 

Anhand mindestens halbjährlicher Gespräche zwischen Weiterbildungs-
teilnehmer und Leitendem Arzt werden erworbene Kenntnisse und Fähigkeiten im 
Fachgebiet bewertet und der weitere Ausbildungsgang festgelegt.  

3.4 Weiterbildungsaufbau  

Die Weiterbildung ist in folgende Phasen gegliedert. 

3.4.1 Einarbeitungsphase 

Die ersten Tage nach Eintritt sind einem strukturierten Einarbeitungskonzept 
gewidmet, während dessen der Neuankömmling Strukturen und Abläufe in der 
Klinik kennen lernt. Von Beginn an wird er von einem individuell zugeordneten 
Mentor in die Abteilungs-spezifischen Abläufe eingearbeitet. Details können dem 
Einarbeitungskonzept der Chirurgischen Klinik entnommen werden; dieses 
erhalten Sie vor Ort, außerdem finden Sie die Inhalte im Intranet. 

Zusätzlich bietet das Klinikum Mittelbaden einen zentralen Willkommenstag an, 
zu dem sich die neuen Mitarbeiter aller Häuser und Berufsgruppen treffen, um 
standort-übergreifende Informationen zu erhalten. Neben dem gegenseitigen 
Kennenlernen versprechen wir uns von dieser Veranstaltung die frühzeitige 
Vermittlung eines Gefühls der Klinikums-weiten Zusammengehörigkeit, aber 
auch von wichtigen Basiskenntnissen in Arbeitssicherheit, Brandschutz, 
Umweltschutz, MPG, Mitarbeitervertretung, Personalentwicklung, Fort- und 
Weiterbildung, Qualitätsmanagement, DRG-System, Medizincontrolling, 
Datenschutz, Hygiene, Versicherungsschutz, Mitarbeitergesundheit und 
Gesundheits-schutz, Reanimation und KIS. Diese Veranstaltung findet  1x im 
Monat am KMB Baden-Baden Ebersteinburg statt. 



3.4.2 Tätigkeit auf der Bettenstation 
 
Vom ersten Arbeitstag an werden Sie schrittweise in die Routineabläufe auf der 
Normalstation eingearbeitet, damit Sie nach kurzer Zeit unter Anleitung und 
später immer selbständiger die Patientenbetreuung (Visiten, Verbandsvisiten, 
Befunderhebung, Therapieanpassung, etc.) übernehmen können. Zweimal pro 
Woche erfolgt eine Visite durch Oberarzt und/oder Leitenden Arzt. 
 
 
3.4.3 Nicht operative Tätigkeiten 
 

Parallel dazu werden Sie in die Anwendung nicht-invasiver diagnostischer 
Maßnahmen (Doppler- und Duplexsonographie) eingearbeitet, die Sie im Verlauf 
der Ausbildung zunehmend selbständig durchführen werden. 
 
 
3.4.4 Wundambulanz/ Behandlung chron. Wunden 
 
Der Fachbereich Gefäßchirurgie arbeitet eng mit dem pflegerisch aktiv und 
kompetent geleiteten Wundmanagement zusammen. Dessen 
Tätigkeitsschwerpunkte sind die ambulante und stationäre Versorgung 
chronischer Wunden und des Diabetischen Fußsyndroms. Hier werden alle 
aktuellen Erkenntnisse und Verfahren in der Behandlung chronischer Wunden 
eingesetzt und vermittelt.  
 
 
3.4.5 Röntgenuntersuchungen und andere diagnostische Verfahren 
 
Das Radiologische Institut bietet das gesamte Spektrum der modernen 
Diagnostik von Gefäßerkrankungen (MRT, MRA, CT, CTA, DSA). Im Rahmen der 
täglichen Röntgenbesprechung und der täglichen Abteilungsbesprechung lernen 
Sie die unterschiedlichen bildgebenden Verfahren in Ihrer relativen Wertigkeit 
und Indikation für die Gefäßchirurgie kennen und sie anhand des jeweiligen 
Nutzen-Risiko-Verhältnisses sinnvoll für unsere Patienten einzusetzen. 
Gleichzeitig erleben Sie auch im Zusammenhang mit intraoperativen Befunden 
die diagnostischen Grenzen der jeweiligen Verfahren. 
 
Im Rahmen unserer engen Zusammenarbeit mit der Interventionellen Radiologie 
unseres Hauses werden Sie die Möglichkeit zur Mitwirkung bei diagnostischen 
(Angiographie) und therapeutischen Eingriffen (Angioplastie, Stentimplantation) 
haben. 
 
 
3.4.6 Lehrveranstaltungen 
 

 tägliche Frühbesprechung zu Notfällen des vergangenen Nachtdienstes und 
Planung des Tagesablaufes 

 tägliche Nachmittagsbesprechung mit Diskussion der durchgeführten 
Operationen, Demonstration der aktuellen Röntgendiagnostik, Indikation 
und Planung der Eingriffe des Folgetages und Besprechung von 
Problemfällen 

 monatliche M&M-Konferenz, bei Bedarf zusätzlich interdisziplinäre 
Fallbesprechungen  



3.4.7 Operative Tätigkeit 
 
Die Assistenten werden stufengerecht in die operative Tätigkeit eingeführt. Sie 
beginnen mit einfacheren gefäßchirurgischen Eingriffen (Shuntchirurgie, 
Amputationen). Je nach Eignung und Fähigkeiten kommen bald schwierigere 
Eingriffe (femoropopliteale Rekonstruktionen, Carotis-TEA) hinzu. Aortoiliakale 
und Hybridprozeduren stehen am Ende der gefäßchirurgischen Weiterbildung. 
 
 
3.5 Fortbildung 
 
3.5.1 Interne Fortbildungsveranstaltungen 
 
Vgl. 3.4.6 und den Fortbildungskalender des Klinikum Mittelbaden. 
 
3.5.2 Externe Fortbildungsveranstaltungen 
 
Die Teilnahme an externen Fortbildungsveranstaltungen ist gewünscht und wird 
unterstützt. Über Ausmaß der finanziellen Unterstützung und Freistellung 
entscheidet eine Kategorisierung. 
 
3.6 Spezielle Förderungsmaßnahmen 
 

 Qualifizierungsmaßnahmen der Kategorie 3 werden im KMB im vollen 
Umfang unter Berücksichtigung der Allgemeinen Geschäftsreiseregelungen 
übernommen. Im Einzelnen sind sie dem Antrag auf Fort- und 
Weiterbildung für Ärzte zu entnehmen. 
 

 Endovaskulärer Chirurg und Endovaskulärer Spezialist 
 
Die Teilnahme an den von der DGG zertifizierten 
Weiterbildungsmaßnahmen ist erwünscht und wird explizit gefördert. Der 
Leiter der Abteilung ist selbst als Dozent für diese Maßnahmen tätig. 

 
 

 Strahlenschutzkurs 
 
Die Klinikum Mittelbaden gGmbH unterstützt den Erwerb der Fachkunde im 
Strahlenschutz und fördert diese entsprechend der Kategorie 3. 
Einführungs- bzw. Kenntniskurse und Aktualisierungskurse werden 1x/a 
intern im Bildungszentrum angeboten und sind dort vorrangig  
wahrzunehmen. Grund– und Spezialkurse können in Blended Learning (im 
Onlinekurs und Präsenzveranstaltungen) absolviert werden. 
Weiterführende Informationen erhalten Sie im Bildungszentrum. 



 
 
 

 Notfallmedizin 
Die Erreichung der Zusatzbezeichnung Notfallmedizin wird von der Klinikum 
Mittelbaden gGmbH folgendermaßen gefördert: 

 
- Übernahme der Kosten laut Kategorie 3 
- Freistellung zur Kursteilnahme  
- Freistellung zur Erreichung der geforderten Notarzteinsätze in Höhe von 5 

Tagen 
 

Nach Vorlage der Anerkennungsbescheinigung: 
- Erstattung der Kosten für die Erstausstattung der notwendigen 

Schutzkleidung (Jacke, Hose, Schuhe) in Höhe von max. 250,00 EUR 
 

Weiterführende Informationen erhalten Sie bei Ihrem Personalsachbearbeiter. 
 
 
3.7 Verfügbare Medien 
  

 kostenloser Zugang AMBOSS 
o (Digitales Nachschlagewerk für den Arbeitsalltag)  

 kostenloser Zugang Klinik Kenner  
o (Kommunikation, Kultur, Mentalität; Infos unter fbz@klinikum-mittelbaden.de) 

Kenntniskurs 
intern im BiZ 

Einweisung  
vor Ort 

Bescheinigung der Kenntnisse 
im Strahlenschutz 

durch die ÄK 

Grundkurs 

 
Spezialkurs  

 

Bescheinigung der Fachkunde  
im Strahlenschutz  

gem. RöV durch die ÄK 

Evtl. Spezialkurse (Interventionen/CT) 

Aktualisierung alle 5 Jahre 
intern im BiZ 

Erwerb der Sachkunde 

Eigene Darstellung 



 KWM-P Medienportal  
o zu finden im Intranet auf der Startseite unter „Links extern“ 

 eJournals 
 Printmedien in der Abteilung 

 
 
3.8 Klinische Forschung 
 
Als ehemaliger Präsident der Vascular Access Society und als Mitglied der Sektion 
Shuntchirurgie der Deutschen Gesellschaft für Gefäßchirurgie und Gefäßmedizin 
(DGG) ist der Leitende Arzt der Klinik für Gefäßchirurgie sehr am Dialysezugang 
und allen damit zusammenhängenden Fragestellungen interessiert. Die 
Teilnahme an entsprechenden klinischen Forschungsprojekten ist erwünscht, eine 
Dissertation kann in Zusammenarbeit mit der Johann-Wolfgang-Goethe 
Universität Frankfurt am Main oder der Universitätsklinik Heidelberg ermöglicht 
werden. 
 
 
4 Perspektiven nach der Facharztweiterbildung 
 
Aus bekannten demographischen Gründen steigt die Zahl gefäßchirurgischer 
Patienten stetig. Eine grundsätzliche Trendänderung ist nicht zu erwarten. Wir 
rechnen daher auch in der Zukunft mit einem zunehmenden Bedarf an 
Fachärzten für Gefäßchirurgie. Schon heute werden jedoch nicht genügend 
ausgebildet, so dass mit Abschluss der Weiterbildung einer erfolgreichen 
beruflichen Weiterentwicklung alle Türen offen stehen sollten, sicherlich auch am 
Klinikum Mittelbaden. 
Endovaskuläre Techniken werden auch in der Zukunft immer größere Bedeutung 
in der Behandlung von Gefäßkrankheiten erlangen. Im Anschluss an die 
Facharztweiterbildung bietet die Deutsche Gesellschaft für Gefäßchirurgie und 
Gefäßmedizin (DGG) zertifizierte Kurse zur Fortbildung zum endovaskulären 
Chirurgen (DGG) und zum endovaskulären Spezialisten (DGG) an. Der Leitende 
Arzt des Fachbereichs ermutigt ausdrücklich alle Weiterbildungsassistent/Innen 
zur Teilnahme an diesen Kursen, um künftigen Aufgaben und Herausforderungen 
optimal gewappnet zu sein. 
 
 
5 Elektronisches Logbuch  
 
Das elektronische Logbuch dient der Dokumentation einer erfolgreichen 
Weiterbildung. Seine Struktur wird durch die Weiterbildungsordnung bestimmt. 
Wir betrachten das e-Logbuch als wichtigen Bestandteil der Evaluation einer 
guten Weiterbildung, weshalb es bei den turnusmäßigen Gesprächen diskutiert 
wird. Es ergänzt den persönlichen Nachweis-Katalog und dient der Kontrolle des 
Erreichens von Teilzielen während der Weiterbildung. 
 
Die Online-Anmeldung zum eLogbuch steht Ihnen nach Anmeldung auf der 
Homepage der Ärztekammer BW zur Verfügung. https://www.aerztekammer-
bw.de/10aerzte/30weiterbildung/index.html 
 

www.klinikum-mittelbaden.de 
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